
WienerRathansHerrensorten
Fol .1366.1 .NeuesRathaus .

herausu .verantw.Red.1 .R .E.
13jähr . ,Wien,Donnerstag10rt .als
ad :HuldigungderBürgermeister

Niederösterreichs
Nachder VerlesungderHuldi¬

gungsadresseerwidertederKaiser¬
In der zielbewußtenErfüllung

ihrerkaltuellenAufgabenhaben
die GemeindenMeinesErz¬
herzogstensunterderEinsdie aufblühendeWohlfahrtdes
Landesbegründetundgefördert
dochnichtbloßbürgerlicheTüch¬

tigkeit ,sondernauchlegale
GesinnungundtreueErgeben
heitfürdenLandesfürstenhabe
in den GemeinenMeines
teuerenStammlandesseitaber
herstetseinensicherenfort.DieseGefühlehabendieBür¬
germeisterdesLandesan¬
MeinemNamenstageinden
gastlichenRäumendesWienerRathausesversammelt.Ichfreue
MichdasGruppenbilddieser
triotischenFeierschonen ,dieda¬
malsbeschlosseneAdresseent¬
gegenzunehmen,derenhöchsten
WertIchdarinerblicke ,daß
ihreWorteaufrichtigundtief
empfundensind .

EmpfangenSiehiefüreiner
wärsten Dank undüber¬
bringenSieIhrenMitbürgern

MeinenlandesväterlichenGruß,
eine antra¬

angelarten H .Hein¬
kuntersche Fusstörung
ehe ich somit aller faire
dero solche von laut
gebauteeiner torteein
sich einen werde

daraus er
darnachhette demStüre

den tems de angelien ,mit
plicatdesdeputationvordernoch zeichnet daeinzelnen
mit mir bevollenzurprae¬

aus

ZuS .Kammern,Neustadt.
sagtederKaiser .IchhabeSie
langenichtgesehen.Esfreutmich
Siewiederzusehn .Ichhabemit
großerBefriedigungvernommen
das Wiener Neustadtan¬
meinesRegierungs - Jubiläums
viel zu wohltätenzweiten
gemachthat .u .Kammin
entgegnete .Majestät ,wir
habenunserMöglichstesgetan,
unddieses seltenereignis
unsereNachkommenindauern
derErinnerungzuerhalten.

erKaisererkundigtesichdann
seeingehendunddieEntwicklung
der Bart .gen .Dammann

entgegen :Wirwiesen
daßdieVerhältnisseinHandel
und muste so günstig an¬
dauernmögen,wiesiejetztsind

der Kaiserverabschiedete
denBürgermeisterinhättelle
Weise ,indemer derStadtge¬
meinegedeihlicheWeiterent¬
wicklungwünschte

Beimgerich v .Fanter¬
erkundigtesichderKaiserwie¬
gehendumdie dieörtlichen

Behältnis ,bei etwas
lung der Stadt ,umdieFort¬
schritteaufSommerfrischeundbetreten ,daßLandschen.
schönezuanstaltenhabezum diener bemerken
die an mich ,daß

ner mit

nensobedeutendenAufschwung
ermahnt habe beimVorüber
jahrenbemerkt,daßauchschöne
MonumentaleBautenentstan¬
besonders hat sich ja
S .haltennunmehrauchaufder
unsereSeite der Bahnstark
entwickelt ,aber Sieauch

Industrie ?
ge Erbarentgegnete ,

daßsichbesondersindenletzten
JahrenbedeutendeIndustrie¬

Plen¬
angesiedeltan .

derKaiserschloß.Ichwünsche
dertadt weiteresüblichen

undGedeihen .
die gen .Die Ge¬

fragtederKaiser ,obSchmund
an der Bahnliege undwie
viel Arbeiterdortsind .
gensinebejahte ,dieerste

Gradeundleite mit ,daß
1000 Arbeiter habe .

einer erkundigtesichder
KaiserumdenAufschwungund

die liche Einem ,
worauf es entgegnete
daß ,seinErzherzogRainerSchlaf¬
und Besitzung undüber¬

sie
der ein ,vorauf der
Kaiserbemerke ,daßsich

erzog Rainer ,fort öfter
aufhalte .WocheninderleinenZeit ,wiedieAntwort¬

wir in erbauen von
nett zu kei¬
ius ist ein baueaufre¬
tende reell ,der michpraesti¬
leterhalt hat ,il est schoner¬
nicht dort .Im Hofhausdebite

der bevollen und
sie die unserenaller er¬
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ach von keinen seinenStrick¬
da keine itzigen Silber¬

es mit möglich ,worbenzukönnen,
denBeiSchleichtvonForrer

befragtederKaiser :Siehabenin
der letzten Zeit zu gloßenFrei¬
inKorneuburggehabt .Inbejaht ,war
der tator ,von denMagazinen
den Eisenbahn -u .Folgeleg¬
unter und2 ganzwidergeben

Die pract bekann ;man
weißnicht ,wasderBrandgelegt ,
oderihrer dieUnvorsichtigkeit
entstanden ,da ,das ist nicht

bekannt ,ist der Fa¬
unüber dasEisenbahn -u .

Telegraphen-Regimentist beiIhnen
sehrgutuntergebracht.InMajestät
antworteteBürgermeisterSchleidt

unddesOffizierstorpist sehrlegal,
u .verkehrtmitderhiebevölkerung
inderbestenWeise.Speziellder
jetzigeRegimentskommandantzieht
in Zwiebevölkerungzuseinen
Unterhaltungenstetsheran .Zweil
u .Militär sind bei unseines
Sinnesfreundlichelend
nachderKaiserdieseMitteilungen
zurKenntnis .

zumBürgermeisterTon( od.
ungsagtederKaiser :Esfreutmich
Siezusehen .WiegehtesIhnen.
ModunghateinengroßenAufschwung
genommen ,undist eineschöneSommer
frischemTonentgegnete :
Seitdemdie Kanalisierungu .die
WasserleitunginBetriebgesetztsind,ist
derZuzugeinrapideru .derAus¬
schmungsichtlichwahrnehmbar.Ist
dieKanalisierungu .Wasserleitung
schonganzfertig ,fragtederKaiser¬
ich habesie ja gesehen .Ja ,er¬
widerteThomaseit 4Jahren
DerKaiserfragteweiter .Wie

2
stehtesmitderneuentechnischen
Militärakademie.Siewirdzum
AufschwungModlingssehrvielbe¬
torenu .esfreutmich ,siein
Mödlingzusehen .

zumBaueinmannHorn ,
sagederKaiser :Hornhatsichbe¬
deutendvergrößert .Ja ,eshat
jetztüber3000Einwohner,werdie
Antwortliegt jetzt an
einerBahnfragtederKaiser,

In ander sampteBahnmit
derAbzweigungvonSigmunds¬
herberggegenKreis ,wardie

Antwort
denBeideSitz )fragt

derKaiser:SpitzisteinkleinerOrt¬
DieAntwortlenkte .Eszählt1800
Einwohner .Gibt es beiIhnen
aucheine Industrie ,bisher
weinig ,entgegneteentdek
dochhoffenwirausjetzteinen
großenAufschnungvonderan¬
BaubegriffenenBahn .BeiIhn
mir meist geldengetrieben ?
fragtederKaiserweiter ,worauf

Beide widert :Ja ,wel¬
bau ,aber auchbist u .Weiben.

den LeuthevonGroß¬
Hansdorffester Kaisernach
de Grottet es .22 fl
2300Einwohner ,welchesRector
mit Weintrauberfiel .Wie
langesindderBurgemester,fragte
der Kaiserweiter .Zwanzig
Jahre .Dasist sehrpein ,des
ist langt .Dannhabensie viel
zu tun .WennmanErfolget
Majestät ,dannarbeitet mange¬

meinte den Beweiseu .Fett ,
DieEinwohnerschafthat ihrenPa¬

Cristianus dadurch bekundet
loß zu durch Samlungenein
Kaiser in langs mich

lit bot ,dieam15 .Novemberfeierte
enthüllt wurde ,undda dergeden¬
Nachkommenschaftbergenablegen
soll von der Factum unser
Zeit .Wohlwolleneu .etlichen
nahmderFeindesMitteilungvor¬kais .

zu demGymTreteitervon
Reiffelnburg meintlichelnd

desKaiser :Dasich schonlange
het ,daßichinHerzogerungvon
kann nuhr zu denken .Be¬
denalten Bewohnernist aberdie
Erinnerungdaranunverglich

verspuncteder seineHerzogen
burgist auchein Heft ?oder
Kaiser were .Ja zumMagistit
einBemerktenerStift ,mitdemPrälaten
A .Schnell ,werdeAntwort .
VergrößertsichHerzogenburgauch

Majestät ,einer
mich die neue Introck
schobeeröffnet .Dasist dann
chendie zweiteSchubliter
den Kaiser¬

Summ .Schofmannvon
Willerschafterkundigtesichaber
hat in lachter sehenBürger

35Jahre .meister
lautet der Antrete dann
werdenSie viele Arbeitbeen¬
denBgm.WagnervonGrund

soldkirchen pas defacu¬
die geht es doch wenautreiben
denGemeindevonGampoli¬
en .Heut haben diequalitäten
und quantitatio en abehate
Jahrgelebt .AbermirdiePreises

zurückgegangen .DabeideAngst
entgegneteBem.Wagner,diePreis
ist sehrzurückgegangen.Qualität
undquantitatio aber wegdietrete¬
hier undsehe güte !Wirdauch
stante temporaire



zufer¬
baut ,jetzt jedoch dieKan¬
ste Heft der Weiten¬

zuBem .WenigervonAlten¬
markt bemerkte der K .A
mackeltem Ihre Lage
In peinen ,es ist um
bedeutende Sommerfrieli
und cire vonSommergästen
mit WagenundBohnviel
bericht .An im Neutist
den Ostpflicht besucht ,mit
den kan ,woraufdemWeniger
entziente ,ja da könnenwir
auch sonsten

denBem.KranistervonGroß¬
heinrichschlagfragtederKaiser:Wie
langesindSieBürgermeister .
21/2Jahreu .seitderletztenWahlauch
u .Landtagabgeordnete .Für
warichimStaatsdienstistIhre
Gemeindeeinegrößer ,fragteder
Kaiser .Sie ist kein größezu
dieAntwort

den Neid( Obersorgt
derKaiser :Obersdorf,liegtander
Reichsstraße.Ja ,Majestät,Wol¬
kersdorf,liegtanderReichsstraße

sich dar¬
kehrtdortdieStaatsbahnu .dieLokal.

der
Ist vielVerkehrbeiIhnenu .sind

dort viel Samergerinfragt
derKaiser .Beidefragenkonnte
derBürgermeisterbesehen.

BesonderesAufsehenerregteun¬
ter denDeputationsmitgliedern
dasGespräch,dasderKaisermitdem
greifenBürgermeisterPreistervonWiesenfeldführte .DerKaiser
fragtezuerst ,woherer sei ,wievielhinwohnerseinOrtzählt,u .ob
errechtvielzutunhabe.gn .S.

einger bemerkederMajestät ,

dasist derältesteBürgermeister¬
Erist bereits45JahreimAmtun¬
ein sehr braver Mann .Der
Kaisererwiderte :Dasfreutmich
sehr ,dahabenSiesichgroßeVer¬
Diensteerworben .( Bem.Pfeisser
ist mit demsilbernenVerdien¬
renzmitderKroneausgezeichnet
der greise Landmannentgegnete
Majestät,ichbinauchimKreis¬
gerJahrgeboren .Dasistsehr
schon ,dann sind wir ja in
Alter ,meinelachendbeiKaiser¬

In e .Bitter Reichen
fragtederKaiser .Wielange
sindSieschonBurgermeister:
3 Jahre ,lautetedieAntwort
Nunwird Reichenaugut
besucht ?DieBesucherzahl,weil
einesteigendeTendenzauf ,er
gegneteau .Bitter .Ichwar
sehroftauchinReihenau,führ¬derKaiserfort ,Esistuns
nochinpredigerErinnerung
erwiderte derBürgermeister
daßMajestätdieGnadehatten,

Reichenauzubesuchen .Der
Kaiserfragteweiter :Istdie
Gemeindeschongetrennt .
Ja ,entgegnetegen .Bitter
der denMachtschreichEuerer

Majestätundwirhoffenauf
einefroheundschönezukunft.

ren Ban Gang braven¬
sein fragte der Kaiserobere
GemeindeBreitensteinsehr
ausgebreitetist .Ja ,entgegnete
derBürgermeister,Undwiesteht
es mit demSemmeringfragte
derKaiser.EsisteinWillen.
Hotelviertel,wardieAntwor¬
IhreMajestätandieKa¬

ferin hat einigemaleimLubahnwohnt .Ja ,ich

weißes erwidertederKaiser¬
Ich wünschederGemeinde
gedeihliches Aufblühen .

den BemRöseler vonEwig
gesfragtederfeier ,eineGe¬

munde eine Landgerich¬
te 1 )obtenein guter fahllwar ,
dasBernbegabtederersteFrageu.

behörtdas Jahr zu gutgewesen
mir haben große durch den
viel Schadengemacht.

denSr KöhlvonSt .Polen
tengegebenbemerktderKäu¬se sind noch daher jung
haben ;welcheAntwort. s.selen
liegt andaohn ,u .lebt sichzuge¬

der interessionis ist dat
eine Landsätzlichkeiten
volkerungmichdieseFragekon¬
ab .Schlag begaben .Haten
SieauchvieleWoche.ZurEr¬einbahnarbeiten .Nebenzu
auchamgrößere Schule .Nun
zulässigeVolschule .Wie
langesinddieschonerleichs¬
tate .Dieersteversperati¬
Achso also eingeratet .Nur

imLandtage .Dawarichschon
ein Vahl ,da werd
miner sitis quartirte man
zumSchliessederKaiser.

den Krebs( Kapelle
fragte der Kaiser :WoistKa¬
helleimBezirkeSt .Pätten
Gerichtsbezirk,Herzogenburg,
dieAntwort.Dahabensiewe¬
auchjenerEinquartierungdort
gehabt?Ja ,wirhabenvielScha¬
den gelitten ,erwiderteder
BürgermeistermitBezugauf
die heurigenÜbungen.BeiIhnenwirdmeistLandwirtschaft
betrieben ?fragte derKaiser ,
worauf an .Soerwiderte .
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ja beiunsist keineIndustrie¬
denBann .Wandst .Maria

dereinmilitärischeAuszeich¬
nungträgt ,fragt derKaiser¬
ob er in Bonen war .Mein
Majestät ,war die Antwort ,
aber 1866 in Italien .
habenSiegedient ?Im10 .Feld
jäger Bataillon .Wielange
sind dieBürgermaister?
26 Jahre Bedeutsamläche
bemerktederKaiserzumBau¬
8 .Kürger ,der dieVorstellungen

besorgte :Es sind sindviele
alte undverdienteBürger¬
meister in derDeputation

dan am WeberKalts¬
burg )fragtederKaiser ,Geht
bei Ihnenauchvorwärts !
Ja ,war die Antwort ,bei
unsist hauptsächlicheineSommer¬
frische .HabenSie vielSager¬
parteien .Ja ,u .zw .decane
Publikum ,vieleAristokraten
undhervorragendePersönlich¬
keiten .Geht es gutbei
Ihnen .Wirsind stolzauf
unsernOrt ,weil nichteine
Persönlichkeitbeiunsexistiert,
welcheradikalenBestrebungen
schuldigt .Wirhaltenzusammen,
die Gemeinde,wieauchdas

Kollegien .
denBürgermeisterGesetzüber¬

vonEiratsgeldfragtederKaiser
nachdemAusfallderheurigenConta¬
u .obdieTrockenheitvielSchadenver¬
sachthabe.DerBürgermeisterentgegnete

Beiunswarheuerein gutesJahr
ganzbesondersfür dasObst .Der
Kaiserfragte :SiesindvonderMast¬
gegend ?TreibenSieauchPferde.
zucht ?—„ Jawohl ,Majestät ,war
dieAntwort.

denAnstathaftstellte n .2 .
Bürgervor ,alsObmanndesgemeinde¬
ratlichenKomiters,welchemdieAus¬
führungderHuldigungsgeschenkeoblag.
DerKaiserdanktein huldvollsterWeise
fürdieBemühungendesM.Hof,
welcherdieErläuterungenfürdie
künstlerischeAusstattungderHuldi¬
gungsadressegabu .betontezuwie¬
derholtenMalen,daßall dieSachen
außerordentlichschonwarenu .ihm

großeFreudebereitethätten.
denPräsidialsMagistrats

rat 8 Bibl .stellteamSr .Lunger
vor ist meinMagist .
Bibl ,derbesondereVerdiensteund
dieKinderhuldigunginSchönbrunn,
hat !—DerKaiserentgegnete:die
warsehrschon .Icherinneremichsehr
gernenochder¬

NachderAdressewerdedemKaiser
aucheinphotographischeGruppenbild
allerBürgermeister,dieam4 .Oktober
anderKaiserguldigungsVersam¬
lungteilgenommen,überreicht .Das

Bildist ungefähreinMeterhochu .ein
einhalbMeterlang .DerKaiser¬
wardavonganzaußerordentlich
überraschtu .bemerkte,erhabenoch
nieeinesolchephotographischeLeistung

gesehen.
A

DieAudienzdauertemehrals
einehalbeStunde .AlleTeilnehmer
äußertensicheinmütigbegeistert,
überdie huldvolleLiebenswürde .
keit&amp;mitwelcherderKaiserdiede¬
pulationempfiengu .mitjedem
einzelnenMitgliedverkehrte.

x
BeiderBeeidigungdesBei¬

Luegerals GeheimerRatinter¬
venierteauchOberstkämmererGraf

denn

Nich der Rudenz kamen
die Mitglieder derDeputationis
kamenzurück ,wegeneinArti¬

den Fotografia sunt
stattfand .Dannverungin
gemans Wahl die Teil¬
nur im Volks desRathsam
Kellers .VondenDeputationsmit¬
gliederfehlscherbloßBem .D.
FreiherrnvonPlankervonWaidhofen
das de sofort dueinfaltan¬

ten dieDeputationsmitglidan¬
nehmenwurdenMahlenochteil
B .Hierbauer ,magistrat
Appel ,Mag .Rectorformant
und tauglidirte kaufet
lager .Den ersten Teil
hieltdesqu .Dr .Leuse,erbegrüßte
deseiteundfurdefest .quolle
warenheutewegeneinesselten
Recesses in verdre au¬
GeduldunseresKaiserichbedin¬
die derLebensuntheit ,mitder
alle Bürgermeister auf das

freundlichstebegrüßthat .Ich
kannmichnicht erinnern ,je¬
nats eine Judicis vonvoller
Teilnahmeeingewohntzuhaben
wiederheutigen ,wennsichzumah¬
gezeigthat ,dasnaheferein
quasHerzist ,apertatezur
kein hat ,so da es am
heutigenTage.Ichbinüberzeugt,oder
desHerzenhatdenEindruckdasunser
Kaiser in gute Frawerkan
ist ,wieer villeichtnochin
auchdemsione gesetzenhat .
Wiewollenahntefeiergedenken
undfer wieaus einemMunde
keit auf Josef weibe
hochnochvor .StürmischerKeufels
geisterteKontrafeschedliche



in RachenHoresver¬
Fol .21 .366.1 .NeuesRathaus.

herausg .verantw .R .R .Eigl .
15.Jahr,Wien,Donnerstag,10 .Dezember1908

dieHuldigungderBürgermeister
NiederösterreichsEntsprechend

denam4 .OktobergefaßtenBe¬
schlüssen,überreichteheutedie
damalsgewählteDeputationin
feierlicherWeisedemKaiserdie
GuldigungsAdressederBürger¬
meinerNiederösterreichs ,der
Deputationgehörenan¬
KarlBürger ,Wien ,Franz
Kammann ,WienerNeustadt
8 TheodorFreiherrvonPlanker
Waldhofen ,Otto
EbnerPolter ,JohannhinetGmür ,dauerHochbauer
Kreis ,AntonSchleidtKorn
burgChristianWeinmannschen,
CarljedenSchitzan ,daran
LeopoldLeutherGroß=Hangs¬
dorf ,KarlPreleitnerHerzogen
burg ) ,SimonSchofmann,Müllers
dorf ,AntonWagnerunholdbürgenLeopold ,einger
tenmarkt Triftung ,als

BitterReichenau,JosefDang
Breitenstein,Karl .Brauchter
GroßHeinrichschlag,SebastianNei¬berdorf ,BertoldPfeiffer
Riesenfeld)herdinandKösler
Schweiggers,JosefStöckler
K .Valentin ,AntonStrobhelle ,JosefWandlRath¬
burg ,JohannZertrüberzu¬
ratsfeld ,fernerderObmann¬

stellvertreterdesKomites,dem
dieVerstellungderHuldigungs¬
AdresseoblagR .R .hoß ,und
vorstandMag .Rat .D .Bibl .

dieDeputationversammende
Rathauseundbegab .

langer wagenreise indie
Hofburg.WährenddieDeputations¬
mitgliederbeimgroßenTorever¬
führen ,undin denAudienzsaal
geführtwurden,fuhrgeD .Burger
an denSchweizerhof ,woihm
derindasersteStockwerkführen
deAufzugvomObersthofmeister¬
amtein zuvorkommenderWeise
zurVerfügunggestelltwurde.

vor der Audienznahmdar¬
Kaiserdie BeeidigungdesBau¬
D .LürgeralsGeheimenRat ,vor¬
Währendsonstderzubeeidigende
dieGeheimrats-odersonstige

Uniformanzulegenpflegt ,wurde
demHn.D.KuegerdieBewilli¬
gungerteilt ,imFrackerscheinen
zudürfen.

bei der Beeidigunginterve¬
niertenderMinisterdesÄußeren
unddes KaiserlichenHauses
FreiherrvonAhrenthalund
HofratRitterv .Stoffella¬

UnmittelbarnachderBeeidi¬
gungwurdederBürgermeister
vondemKaiserin Audienzein
hangen,undstatteteseinenDank
fürdieErnennungundBeerdigung
zumGeheimenRagab.

Danachverfügtesichan .
BürgerindenAudienzsaal,wasdieDeculationsmitgliederschon
bereitsversammeltunddieHul¬
tigungsgeschenkeu .zw .dieHul¬
digungs-Adresse,undeinegroße
photographischeAufnahmeder
bei derHuldigungsversammlung
derBürgermeisterNiederöster¬
reichsaufgestelltwaren.

AlsderKaisererschien,hielt
ge ,BürgernachstehendeAnsprache.

Euerekaiserlicheundköniglich
ApostolischeMajestätAller¬

gnädigsteKirundHerr
AusdemStammlandederMo¬

narchie ,seintreuenKronlände
Nieder-Osterreich,habensichamTage
desAllerhöchstenNamensfestesdie
BürgermeistersämtlicherGemeinden
imWienerRathausezusammengefun¬
den ,umEuererkaiserlichenund
königlichenApostolischenMajestät
zudemhaltenenFestedesAller¬
höchsten60jährigenRegierungs¬
Jubiläumszuhuldigen.Siehaben
beschlossen ,denGefühlenunbegrenzten
Dankbarkeitfür die vonEuerer

Majestätwährendder60jährigen
glorreichenRegierungderfreien
EntwicklungdesGemeindewesens
zugewendetegnädigsteFürsorge,
sowiederunerschütterlichenTreue,
welchedie HerzenderBewohner
NiederösterreichszuEüererMajeste
undder rühmeichensieha¬
burgLothringenerfüllt ,durcheine

AdresseAusdruckzugeben.
AnderSpitzederinjener

VersammlunggewähltenDeputation
vonBürgermeisterNiederöster¬
reichsstehend,fühleichesalshohes
Glück ,EüererMajestätdiese
Adressemitderehrfurchtsvollsten
Bitte unterbreitenzudürfen ,
EuereMajestätgeruhen ,diese
Adresse ,sowiedasandieHul¬
digungsfeierimRathauseam
4 .Oktober1908erinnerndeGruschen¬
bildAllergnädigstentgegenzu

nehmen.hieraufbeimBurger ,derKaisermögenunmehrdieVer¬
lesungderHuldigungsadresse
gestatten ,woraufPräsidial¬
VorstandMag.RatDr .Biblden
vomOber-Archivarlangver¬
faßtenText ,verlasderselbehat
folgendenWortlaut
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ere kaiserlige undkönigliche
apostolischeMajestätAllergnä¬
digster KaiserundHerr

Am2 .Oktoberderallerhöchsten
Namensist EuerKaiserlichenund
königlichenMajestät ,habensichdie
BürgermeisterdesLandesNiederöster¬
reichenMimerRathausversammelt,

Preinigt undderGemeindevorste¬
hungder ReichshauptResidenz
stadt Wieneben ,sie denGefühlen
derbegeistertenHuldigungwelche
dieseshalteneZubeljahr,erfällt,
feierlichenAusdruckgegeben.

einigstehenStadtundLand
das Stammenddes großenReises ,
demdaserhabeneHausfürger
kaiserlichenundköniglichenMajestät
solangeundliebreichgebietet ,und
dieStadt ,welcheseindemErblichen

diesesin schwerenKämpfenerrun¬
genenundsieglichbehaupteten
LandesdieHochburgderVorkämpfer
desabendländischenGeistesun¬
friedetundsagt .

EineEmpfindungbeseelt ,unsere
Herzen .DieTreuezu Landund
Fürst ,welcheseitJahrhunderten
die Kinder des Raumlandesin
ganzeinziger ,vomVaterzuSohne
vererbterStärkemitihrenLan¬
desfürstenverbindet.

MitdieserTreuezugleicher¬
füllt uns ,wieihredelsterLohn
undihrehöchsteVerpflichtung,das
heiße angefühl ,daßEuere
kaiserlicheundköniglicheMajestät
den Gemeindendes Landesund
desReicheswiederdenaltenfort
übergaben:dieFreiheitderGe¬
meinde,diehöhe ,sittlicheAusgabe
desfreienStaatsren ,gründ¬
legendeEinheitzusein .

GenehmigenEuerekaiserliche

undstöniglicheMajestät ,daßder
EinklangjenesTages ,daßDank
undHuldigungdesLandesNieder¬
öfteren ,heute ,amöhentagedes
Zubeljahres,wieeinGelöbnisfür
MitNachweltzumThroneun¬

horschwebe:
Wien ,am2 .Dezember1908.
darnachwürdedemS .R .Joh .

dieErlaubniszuteil ,dieKünstler¬
rischeAusstattungderAdresse,
die bekanntlichvonProfessor
Schlechtaherrührt ,demKaiser
im Detail zuerläutern ,

sieSchlußdesBerichtesfolgtabends
Wiener Stadtrat

Sitzungvom13 .Dezember1908.
VorsitzendeD .B .d .Neumayer

undChierhammer .
M.Frist ,beantragtdieBewil¬

gungvon400für dieHerstellung
vonRinsalen ,Wegübergangenu .
Ergänzungspflasterungen,inderWin¬
bergergassezwischenderNeustistu .
BurggassesowiezwischenBurg -u .
KandlgasseimJ .BezirkAug.

M.SchreinerbeantragtdieVer¬
gebungvon800StückneuenSchutz,
vorrichtungenfür dieMotorwegen
der städtischenStraßenbahnenun¬
Gesamtbetragvon118 .892 .( Aug.
Neubau des Karoline Sied¬

schenKinderspitales.DasWiener
medizinischeDoktorenKollegium
hab an die GemeindeeineEin¬
gabegerichtetdesGehaltes,daßes
an Stelle des Gebäudesinwel¬
chenjetztdasKarolinaRiedlische
Kinderspitalim9 .Bezirke,Erke
derSchubertLuhtkenlasse,
untergebrachtist ,einenNeubau
aufzuführenbeabsichtigt ,dader
heutigeBelagraummit60Betten

nicht mehrausreicht ,dasneue 2000fl .bewilligt.
M.SchreinerstelltdenInitiatio¬Spitalsoll einenBelagraumvon

antrag ,fürdieKinderdesstädtischen100Bettenerhalten .S .R .Gott¬
Alsfür verlasseneKinderim5 .bauerwirdnunin dernächsten

Sitzung demGemeinderate Beck ,Siebenbrunnengasseeinen
Betragvon400RtbehufsBeteilungvorschlagen,einÜbereinkommen
u .AbhaltungeinerWeihnachtsfeierzutreffenn ,nachwelchemdieGe¬

meindeihr gehörigeGründeim zugenehmigenu .diesenBetragden
G .BezirkezwischenPulvertur Pflegeschwesternzumfreihändigen
Arenhofgassein Ausmaßevon EinkaufvondenKindernnützlichen
6430 überläßt ,und40000 Gegenständenzu überweisender
daraufzahlt ,währenddieStiftung AntragwurdederGeschäftsordnungs¬
die jetzige Spitalealität im mäsigenBehandlungzugewiesen.

Ausmaße von 167 der
Super -undTheranstalt .AmGemeindeübergibt .DieGemeinde

15 .d .M .um12UhrVormittagsbringt mit dieserTransaction
wirdStatthalterGrafKielmansegeallerdingsein ziemlichgroßes 60
diefeierlicheEröffnungderausfinanziellesOpfer,jedochgeschich¬Anlaßdes60jährigenRegierungsju¬diesmitRücksichtdarauf ,daß
biläumsdesKaisersinPlacidsdorfdasKinderspitaleinehervorra¬
21 .Bezirk,Hirschstetter,AscherstraßegendeTätigkeitenthaltet ,welche

155 ,errichteten13 .SuchenTheejährlich TausendenvonKindern
Anstalt des VereineszurEr¬zugutekommt.Weiterssollsichdiese
richtungundErhaltungderErstenAktionseineWohltätigkeitsakten
WienerSächenTheranstaltanschließen,welcheimJubiläums¬

vornehmen .jahreunterderDevisefürdas
Diedritte Donabrücke .ImNatratKindgeschaffenwurden.

brachteM.OppenbergerzurKenntnis,
Weihnachtsgaben.DerStadtratbe¬ daßdie vomStadtrataufgetragenemichschloßnacheinemBerichtdesV .B. AussteckungderTrassenderdritten1 .Porzer,fürdiejetztinBosen Donenbrückebereitsdurchgeführtist .u .in der Herzegiadisponierten DieBesichtigungderTrassenerfolgtTruppendeszweitenKorps5000R durchdenStadtratunterZuziehung4als Weihnachtsgabezuwidmen. derVertretungenderBezirkeLeopoldNacheinemBerichtdesM.Wessel stadtLandstrasse,Paroritten,SimmerungwerdendemStraßenpflegepersonal derFlorisdorf.Weihnachtsgratifikationenin derHöhe

von1015und20fl .perPersonzusammenVereinsvers.morgenfreitag7Uhr41000 . )gewährt .
OsterreichischerIngenieuru .Archi¬NacheinemBerichtdesM.Grava¬tenvereinfachgangefürBodenalter¬wurdedemVereinKinderschützt IngenieureVortragdesDozenten.tionenzurAbhaltungeinerWech¬WilhelmBesch.DieEntwässerungdernachtsfeieram20 .d .derFesthaulMoorefür Kulturzwecke,imVereins¬des neuen Rathauseüberlassen¬

Haus1 .Bez .Eschenbuchgasse9unsdiesemAnlasseinBetragvon
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nen ,wenn dusammelten
schuld an selbsten tugen
die Auskapelle des

utorierte botte die Tafelaus¬
besagte .

AlswiederHöheeingesehn
denfahl sei .DerLeichedarin
fast :nochmalsdenkichfeuer
manHerrn ,daß seigekommen
sind .Auchfreut es ,daßich sowerke
kamam Tische hinversammelt
sehe .DieheutigeTagist einMeis
cas er alle der auseine
Notegeist und ,daßzwischen
austrotz äußererUnterschiedekein
wesentlicherUnterschiedbesteht .Wir
alle wollendasBesteunseresVater¬
Landes ,insbesonderedasBesteunseres
VaterlandesÖsterreichunterderHans¬
Wirallesindstolzdarauf,demLand¬
anzugehören,welchesdasSammland
unsererMonarchieist u .mitderTreue

an diesemSammlandverbindenwir¬
auchdie TornezumKaiserreich
österreich.SobegrüßteichSiealsGe¬
sinnungsgenossen,imweiterenSinne
des Wortes ,als gutenÖsterreicher ,
als brauDeutsche ,alsMänner,
dieihrganzesLebenderöffentlich
keit gewidmethaben ,dieBürger¬
meistervonSt . . ,sie lebenhoch,
demhoch !(StromischerBeifall .

Bgw .Kamen( Sr .Neustadt
führtedannaus :Derheutigehuld ,
voll u .gnädigeEmpfang ,deruns
vonSeitedesKaiserszuteilwurde
warderschönsteAbschlußderHul¬
digungsfeier ,welchenwiruns
denken konnten .Sie alle werden
den heutigen Tagdauerndin
IhrerErinnerungbehalten.(Beifall. )

Wirmüssenunsaberauchvorgegen,
wärtigen ,man wir diese schöne
Erinnerungverdanken ,derGemeinde

denhatesunsermöglicht,dieseHul¬
digungin so würdigeru .schöner
Reisedarzubringen,wenndieGe¬
meineWienist ja unsgegenüber
ein Krosus .Wir ware kaumim
Standegewesen ,wennwirauch
allezusammengeholfenhätten ,diese
Huldigungin so schöneru .würdiger
Weisedurchzuführen.Ingeradezu
väterlicherWeisewurdehierfüruns
gesorgt ,bis zumheutigenwürdigen
Abschlußm .Kamandanktena¬
mensder Stadtgemeindenu .trankauf
dieGemeindeWienu .denBgm.S .Lueger¬

Abg .Stöcklerschricht ,imNamen
derLandgemeindenNiederöster¬
reichsundbetontdieEinigkeit
zwischenStadt&amp;Land,diehiebeige¬
führtzuhabeneinbesonderes
Verdienstdurchersist ,dadurch
sich Niederösterreichander
Sitze der Kronländer ,dadurch
ist esNiederösterreichermöglicht

worden,Einrichtungenzuschaffen,
welchemustergiltigsind .Abg.
StöcklertrinktaufdieEinig¬
keit vonStadt&amp ;Land.

EssprachendannnachBe¬
Thoma( Mödling)Weber ,halts¬
burg ) ,u .B .hierkammer,der
in schwungvollenWortenauf
dasengereVaterlandNieder¬
österreich trinkt ,an .Bitter¬
Reichenau ,Abg .Jedeund
denAbschlußderTrasteeinTrink¬
spruchdesBonSchmidtKorneuburg)
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